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Die Kurve
von 1500
bis 19C0

Dieser Blick 1 yon einer eigentünlich tefen Flachhein , Es ist der

Blick der untragischen Zufriedenheit , des philiströsen Wohlbeha¬

gens , der praktischen Klugheit , der probleimnlosen Vernünftickeit ,

cine Art Mischung aus Yankccehlick und Wiederkäuerblick :

die Welt ist schön , die Welt ist grün , die Welt Ist sahtıe , SIE riecht

ausgezeichnet und schmeckt noch besser : assimiliere dir von ihr ,

soviel du kannst : dazu hat sie ja Gort , ein besonderer Gönner aller

Wicderkäuer , ganz zweifellos geschatfen .

Aber die Welt ist für diesen Blick dech noch nicht als eine schmack¬

hafte Wiese , Sie ist ein Bauplatz : ein Bauplatz für alles erdenkliche

Nützliche , Wehlrätige und Lebenfördernde , für Werkstätten der

Heilkunst , der Meßkunst , der Scheidckunst , für Institute und Appa¬
rate zur Verfeinerung , Erleichterung und Erhöhung des Daseins ,

für babylonische Türme , die sich zum Himmel recken , um ihm sein

Geheimnis zu entreißen , ein unermeßlich weites , unerschöpflich
reiches Operationsfeld für die Betätigung und Steigerung der

Kräfte des reinen Verstandes , des Verstandes , der sich ganz auf sich

selbst stellt , sich alles zutraut , vor nichts zurückschreckt , durch

nichts zu enttäuschen ist : dies ist die heroische Seite des neuen

Blickes neben sumner anımalischen .

Kurzum : der Mensch bemerkt , zum erstenmal seit Janger Zeit ,

daß er Verstand hat und daß der Verstand allmächtig ist . Er ent¬

deckt sich als denkendes Wesen , als ens rationale , oder vielmehr : er

gebiert diese Kräfte in sich wieder : wenn man will , ist dies der Sinn

des Wortes Renaissance ‘ , Dieser erwachende Verstand beginnt
alles zu durchdringen : Himmel und Erde , Wasser und Licht , das

unendlich Große und das unendlich Kleine , die Bezichungen der

Menschen untereinander und ihr Verhältnis zu Gott und Jenseits ,
das Wahlen der Nazur und die Gesetze der Kunst : kein Wunder ,

daß er infolgedessen glaubt , er sclallan auf der Welt , Die ganze Ge¬

schichte der Neuzeit ist nun nichts anderes als die wachsende Stei¬

gerung und Übersteigerung dieser streng und einseitig rationalistisch

orientierten Entwicklung , Einzelne Rückschläge sind nur scheinbar ,

Der europäische Geist beschreibt von 1300 bis 1990 einen pracht¬
vollen Bogen . Er erschöpfr , planvoll fortschreitend , nahezu alle
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intellektuclen Möglichkeiten , Er gelangt im sechzchnten Jahrhun¬

dert in Tralien zu jener catremen Rationalisierung der Kunst , von

der wir bereits gehandelt haben , und im Norden zur Railonalisic¬

rung des Claubens , die unter dem Namen „ Reformation “ bekannt

Ki Er wibt sich in den Bewegungen der Gegenreformation und der

Barocke den Anschein , als ob er zum Irrarnenalsmius und Alvstizis¬

mus zurückkehren wolle , aber dies ist nur cine optische Täuschung :

der Jesultismus st eine Schöpfung der höchsten Logiztiiät und in¬

tellektuellen Spannkraft , und die Barocke bedeutet erst Techt die

Alleinherrschaft des ordnenden , rechnenden , zerlegenden Ver¬

sandes , der das aber nicht wahr haben will und sich daher in tausend

abenteuerliche Masken und künstliche Verkleidungen Nüchter : cs

3: der Rationalismus , der sich einen Rausch anırinkiı , um der Prosa

und ‚Langweile einer reinen Verstandeskultur zu entrinnen . Das

achtzehnte Jahrhundert bringt dann den unbestrittenen Triumph

day reinen Vernunft auf allen Gebieten : cs ist das Jahrhundert Vol¬

ires und Kants , Racines und Winckelmanns , Man sollte glauben ,

daß dieser Extremismus nicht zu überbieten wäre , und dennoch

wurde er überboten : durch das „ Junge Deutschland um die ihm

verwandten Richtungen des Auslands , die erfolgreich bemüht sind ,

Kunst , Religion , Wissenschaft , das ganze Teben zu einem puren

Politikum umzustempeln und damit der letzten irratienalistischen

Züge zu untkleiden , Dazwischen läuft die Gegenströmung der Ro¬

mantik , die aber , ganz ähnlich wie die Barocke , nur viel impetenter

als diese , nichts anderes ist als eine Revolte gegen den Intellektualis¬

mus , mit rein Intellektucllen Mitteln unternommen , cin Literaten¬

putsch gegen die Literatur , völlig akademisch , programmatisch ,

doktrinär , cin geistreiches Apercu , aus der Lust an Paradoxie ,

Polemik und Modewechsel entsprumgen , Und dann bringt die

Zweite Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts den Sieg der „ natur¬

wissenschaftlichen Wehlranschauung “ und der Technik , womit

Negation der Ne¬die Entwicklung im Sinne der marxischen „ 2

et und in der ebenso sinnlosen
vation ‘ durch Selbstmord endi
x o

wie naturnotwendigen Katastrophe des Wehrkriegs zusammen¬

bricht .
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Dar Wehkrieg selber aber ist bereits cbensowechl das Finale eines

ablaufenden Weltalters wie der Auftakt zu einen neuen , Denn in

ihm haben wir , wie bereits angedeniet wurde , eines Jener greßen

" Traumen zu erblicken , die die Geburt viner neuen historischen

Spezies einleiten , Er bedeutet zugleich emen Weltuntergang und

cine Krisis oder , genauer ausgedrückt : das Ende jener einen großen

ununterbrochenen Krisis der europäischen Seele , die den Namen

„ Neuzeit führt . Wir stechen am Anfang vcines neuen Zeitalters , und

es jet daher jetzt möglich , die Geschichte der Neuzeit als Rückblick

auf eine abgeschlossene Entwicklungsperiode zu schreiben . Zum

erstenmal seit fast einem halben Jahrtausend beginnt die Welt dem

Menschen wieder zu mißfallen , er beginnt an ihrem Besitz und an

dessen Quellen , seinem Verstand und seinen Sinnen , zu zweifeln .

Dies sind heute erst ferne Zeichen und Möglichkeiten , die blaß am

Horizont unserer Kultur heraufdiämmern , aber Zeichen , die ein “

völlige Umkehrung unseres Weltgefühls ankündigen .

Wir haben uns an die usurplerte Suprematie der logischen Funk¬

tionen bereits derart gewöhnt , daß uns jede andere Geisteshaltung

absurd oder minderwertig erscheint . Dies ist aber eine ganz will¬

kürliche Auffassung , Vielmehr ist unsere Art , die Welt rationali¬

stisch zu begreifen , die greße Exzeption , das Absonderliche und

Widernatürliche , Höchst lchrreich ist in dieser Hinsicht ein im Jahr

1910 erschienenes Werk des französischen Forschers Levv - Brühl

„ es fonetions mentales dans les socicres inferienres ‘ , das auf Grund

schr umfangreicher und gewissenhafter Beobachtungen cine DPsvy¬

Chelegie der sogenannten „primirtiven Völker “ unternimmt . Für

dies haben sämtliche Dinge und Wesen : jeder Baum , Jedes Tier ,

jeder Mensch , jedes Bild , Jedes Gerät sowohl eine sichtbare wie eine

unsichtbare Existenz , und gerade diese eilt für die wirksamere ;

auch die Traumerlehnisse gelten für wirklich , ja für wirklicher als

die wachen , „ Was für uns Wahrnchmung ist , ist für den Natur¬

menschen hauptsächlich Verkehr mit den Geistern , mit den Seelen ,

mit den unsichtbaren und unberührbaren geheimnisvollen Kräften ,

die ihn von allen Seiten umgeben , sein Schicksal bestimmen und in

seinem Bewußtsein einen größeren Platz einnehmen als die festen
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